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Antrag der Fraktionen von CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
vom 16.10.2025 
„Polizeiliche Maßnahmen gegen den ,Active Club OWL“‘

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

zur Information der Mitglieder des Innenausschusses des Landtags über­

sende ich den schriftlichen Bericht zu dem TOP „Polizeiliche Maßnahmen

gegen den .Active Club OWL“‘.

Mit freundlichen Grüßen

Herbert Reul MoL
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Ministerium des Innern
des Landes Nordrhein-Westfalen

Der Minister

Schriftlicher Bericht 

des Ministers des Innern 

für die Sitzung des Innenausschusses am 30.10.2025 

zu dem Tagesordnungspunkt

„Polizeiliche Maßnahmen gegen den ,Active Club 0WL“‘

Antrag der Fraktionen von CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

vom 16.10.2025

Seit dem Jahr 2023 ist in Europa die Entstehung unabhängiger, lokaler 

Active Clubs nach US-amerikanischem Vorbild zu beobachten. Mit Bezug 

zum gewaltorientierten Rechtsextremismus ist in Deutschland die Grün­

dung von Active Clubs, darunter auch der „AC Germania“, seit dem Jahr 

2024 festzustellen. Ebenfalls 2024 wurden die in Nordrhein-Westfalen an­

sässigen Active Clubs „Nordrhein“, „Niederrhein“ und „Ostwestfalen“ ge­

gründet. Im Oktober 2025 erfolgte die Gründung des Active Clubs „Ost­

westfalen-Lippe“. Das Phänomen der Active Clubs steht seit Gründung 

des Dachverbandes „AC Germania“ im Fokus der Sicherheitsbehörden. 

Dies betrifft gleichermaßen die in der Folge gegründeten nordrhein-west­

fälischen Active Clubs.

Mit Schreiben vom 24. Oktober 2025 hat das Ministerium der Justiz fol­

genden Beitrag übermittelt:

„Die Leitende Oberstaatsanwältin in Bielefeld hat dem Ministerium der 

Justiz unter dem 22.10.2025 wie nachstehend berichtet:
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,lm Zusammenhang mit dem sogenannten „Active Club OWL“ hat die 

Staatsanwaltschaft Bielefeld Ermittlungen gegen insgesamt sechs na­

mentlich bekannte Personen wegen des Verdachts des strafbaren Ver-
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men, in deren Zuge kürzlich unter anderem auch die in der Themenan­

meldung skizzierten gerichtlich angeordneten Durchsuchungsmaßnah­

men durchgeführt worden sind. Die Ermittlungen dauern noch an.

Der strafprozessuale Anfangsverdacht derartiger Straftaten war entstan­

den, weil dem für Angelegenheiten des Polizeilichen Staatsschutzes als 

Kriminalhauptstelle zuständigen Kommissariat bei dem Polizeipräsidium 

Bielefeld infolge einer in der Innenstadt von Detmold vorgenommenen 

polizeilichen Personenkontrolle bekannt geworden war, dass der in der 

rechten Musikszene bekannte Rapper dann B. alias „Azatro“ dort ein spä­

ter unter dem Titel „Staatsfeind“ veröffentlichtes Musikvideo aufgenom­

men habe, das daraufhin polizeilich in Augenschein genommen und aus­

gewertet worden ist. Dabei war festzustellen, dass Bekleidungsstücke ei­

ner im Video erscheinenden vermummten Personengruppe mit der Auf­

schrift „Active Club“ versehen waren. Zwei der Mitglieder dieser Gruppe 

brachten den Rapper im Zuge einer nachgestellten „zivilen Polizeikon­

trolle“ im öffentlichen Raum, offenkundig in der Nähe des Landestheaters 

Detmold, zum Schein zu Boden, wobei von einer dieser Personen auch 

eine der polizeilichen Dienstpistole Walther P99 zumindest ähnlich se­

hende Schusswaffe gezogen worden war.

Die daraufhin durchgeführten polizeilichen Strukturermittlungen ergaben, 

dass es sich bei der Personengruppe offenkundig um Mitglieder des in 

Ostwestfalen-Lippe gegründeten,Active Club OWL‘ gehandelt hatte, der 

über verschiedene soziale Netzwerke kommuniziert. Die in Augenschein 

genommenen Netzwerkprofile von Personen, die der Mitgliedschaft in 

dieser Vereinigung verdächtig sind, enthielten unter anderem Lichtbilder, 

auf denen sie ebenfalls mit Handfeuerwaffen und Stichwaffen posierten 

oder auch beim Anbringen migrationskritischer Graffiti und Sticker abge­

bildet wurden.
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Die von den späteren Durchsuchungsmaßnahmen betroffenen Personen 

konnten entweder als Inhaber bzw. Nutzer dieser Profile oder infolge der 

durch das genannte Video zu ihrer Identifikation durchgeführten polizeili­

chen Ermittlungen namentlich identifiziert werden. Im Zuge der gegen sie 

vollzogenen Durchsuchungsmaßnahmen konnten im Wesentlichen ver­

schiedene Schuss- und Stichwaffen sichergestellt werden. ‘

Der Generalstaatsanwalt in Hamm hat dem Ministerium der Justiz unter 

dem 23.10.2025 berichtet, er habe keine Bedenken gegen die staatsan­

waltliche Sachbehandlung. “

Das Netzwerk der Active Clubs ist darum bemüht, den Imageschaden 

möglichst gering zu halten. So distanzierten sich verschiedene Active 

Clubs, u.a. der„AC Germania“, in den sozialen Medien von den durch die 

polizeilichen Maßnahmen betroffenen Personen und stellen deren Mit­

gliedschaft im Active Club „Ostwestfalen“ in Abrede. Zur Rehabilitation 

soll mutmaßlich auch die Gründung des vom Active Club „Ostwestfalen“ 

unabhängigen Active Clubs „Ostwestfalen-Lippe“ beitragen.

Rechtsextremistische Gruppierungen nutzen insbesondere die sozialen 

Medien, um gezielt junge Menschen anzusprechen und zu beeinflussen. 

Zur Begegnung dieser Entwicklung verfolgt die Polizei Nordrhein-Westfa­

len eine umfassende kriminalpräventive Strategie, deren Grundlage der 

Runderlass „Polizeiliche Kriminalprävention“ vom Ministerium des Inne­

ren des Landes NRW vom 16.07.2025 (Az. 42- 22.62.02.02) ist. Zentra­

les Ziel dieser Präventionsarbeit ist es, Bürgerinnen und Bürger, vor allem 

Jugendliche und Heranwachsende, für Radikalisierungsprozesse und po­

litisch motivierte Straftaten zu sensibilisieren und ihr Gefahrenbewusst­

sein zu stärken. Hierzu richtet sich die Polizeiliche Kriminalprävention ins-
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hungseinrichtungen, die mit didaktischem Fachwissen zur Vermittlung 

präventiver Inhalte beitragen können. Darüber hinaus beteiligt sich die 

Polizei an Projekten anderer Präventionsträger und bringt dort ihr krimi­

nalpräventives Fachwissen ein.

Auf Ebene der Kreispolizeibehörden werden hierzu regelmäßig anlassbe­

zogene Veranstaltungen, insbesondere in Schulen, in digitalem wie ana­

logem Format durchgeführt. Dabei werden Themen des Rechtsextremis­

mus und der Radikalisierung über soziale Medien ebenso behandelt wie 

herkömmliche Erscheinungsformen extremistischer Beeinflussung. Das 

Landeskriminalamt (LKA) NRW ergänzt diese Maßnahmen durch seine 

Mitgliedschaft im Landesnetzwerk gegen Rechtsextremismus, das den 

Austausch zwischen staatlichen und zivilgesellschaftlichen Akteuren för­

dert und gemeinsame Maßnahmen entwickelt. Das Landesnetzwerk setzt 

sich für ein menschenrechtsorientiertes und demokratisches Zusammen­

leben ein und entwickelt im Dialog gemeinsame Maßnahmen gegen 

Rechtsextremismus und Rassismus. Zusätzlich beteiligt sich das LKA 

NRW am wissenschaftlichen Netzwerk CoRE-NRW (Connecting Rese­

arch on Extremism in North Rhine-Westphalia), das Erkenntnisse zu Ext­

remismusgefahren, insbesondere im digitalen Raum, sammelt und in die 

Praxis überträgt.

Das Sachgebiet Kriminalprävention und Opferschutz des LKA NRW un­

terstützt die Polizeibehörden durch standardisierte Vortragsformate und 

Informationsmaterialien, die für die landesweite Präventionsarbeit genutzt 

werden. Im Jahr 2025 organisierte das LKA NRW gemeinsam mit der 

Landesanstalt für Medien einen Online-Elternabend mit fast 600 Teilneh­

merinnen und Teilnehmer zum Thema „Radikale Meinungen im Netz“. Er­

gänzend dazu stellt das Programm Polizeiliche Kriminalprävention des
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reit. Diese reichen von kindgerechten Online-Artikeln über extremistische 

Inhalte in sozialen Medien bis hin zu interaktiven Lernformaten wie „Zivile 

Helden“. In den sozialen Netzwerken ist ProRK aktiv präsent und bietet 

darüber hinaus frei verfügbare Social-Media-Pakete an, die von öffentli­

chen und privaten Akteuren zur Unterstützung eigener Präventionsbei­

träge verwendet werden können.

Der Verfassungsschutz Nordrhein-Westfalen klärt seit Langem regelmä­

ßig in Vorträgen und Workshops auch zum Themenfeld Rechtsextremis­

mus und Kampfsport auf, in jüngster Zeit nehmen diese Veranstaltungen 

insbesondere die Hintergründe und Entwicklungen der Active Clubs in 

den Blick. Solche Informationsveranstaltungen richten sich teils an Ju­

gendliche, überwiegend an Multiplikatorinnen und Multiplikatoren zum 

Beispiel aus Schule, Sozialer Arbeit, Polizei, Justiz und Feuerwehr. Ein 

Schwerpunktthema sind die Formen, mit denen sich Rechtsextremisten 

an junge Zielgruppen richten und in denen menschenverachtende, demo­

kratiefeindliche Inhalte mit Freizeitangeboten, Gemeinschaftserleben und 

Lifestyle verschmelzen. Solche Angebote können als „Erlebniswelt 

Rechtsextremismus“ zusammengefasst werden. Bei bestimmten Infor­

mationsveranstaltungen zu diesem Themenfeld arbeitet der NRW-Ver­

fassungsschutz eng mit der Landeszentrale für politische Bildung zusam­

men. Dies gilt zum Beispiel für die Fachtagung „Kampfsport, Social Me­

dia, Rap, Gaming, Kl: Aktuelle Facetten der Erlebniswelt Rechtsextremis­

mus“, die am 28. Oktober 2025 in Essen stattfindet.


